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200 Jahre Kölner Karneval: Jubiläumsjahr mit Aktionen in der 

gesamten Stadt 

• Festkomitee, Grosse von 1823, Rote Funken, Hellige Knäächte un Mägde feiern gemeinsam 

mit der Stadt Köln das große Jubiläum 

• Ganzjährige Kulturveranstaltungen und bunte Aktionen für alle Kölner geplant 

• Jubiläumslogo „200 Jahre Kölner Karneval” vorgestellt 

2023 wartet ein ganz besonderer Fastelovend auf die kölschen Jecken. Anlässlich des 200-

jährigen Bestehens des Festkomitees Kölner Karneval werden ein Jahr lang ganz 

unterschiedliche Veranstaltungen über Köln verteilt den Fastelovend erlebbar machen. 

Gemeinsam mit dem Festkomitee feiern auch drei Mitgliedsgesellschaften diesen runden 

Geburtstag, die Grosse von 1823, die Roten Funken und die Tanzgruppe Hellige Knäächte un 

Mägde. 

Einen ersten Ausblick auf das Jahr gaben heute die Jubilare auf einer Pressekonferenz 

gemeinsam mit Kölns Oberbürgermeisterin Henriette Reker. Dort wurden nicht nur das 

Jubiläumslogo, sondern auch bereits erste Projekte vorgestellt. Auch verschiedene Kölner 

Institutionen und Kultureinrichtungen werden sich mit eigenen Aktionen am Jubiläumsjahr 

beteiligen. Oberbürgermeisterin Henriette Reker: „Köln steht weltweit für den Dom und den 

Rhein, aber auch für unseren Karneval. Er ist ein ‚Volksfest‘ mit langer Tradition, denn 

Vorformen gibt es schon im römischen Köln. Der Karneval gehört untrennbar zu unserer Stadt 

und ist ein entscheidender Bestandteil der Kölner Kultur. Die Stadt Köln wird daher 

selbstverständlich ihren Beitrag zu den Feierlichkeiten zu 200 Jahren Kölner Karneval leisten.“ 

Das NS-Dokumentationszentrum der Stadt Köln präsentiert von August bis November 2023 

eine Ausstellung zu Schein und Wirklichkeit des Kölner Karnevals im Nationalsozialismus: 

„Kölle Alaaf unterm Hakenkreuz - Karneval zwischen Unterhaltung und Propaganda“ bietet 

einen differenzierten Blick auf den Kölner Karneval von 1933 bis 1945. Die Gleichschaltung der 

Karnevalsgesellschaften, Karneval als Unterhaltung für die Massen und zur 

Herrschaftsstabilisierung wie auch zur Förderung von Tourismus und Wirtschaft. Auch die 

Rosenmontagszüge und karnevalistischen Saalveranstaltungen werden beleuchtet sowie die 

beeindruckenden Biografien dreier Karnevalisten: die des Kölner Mundartdichters Willi 

Ostermann, des Conférenciers und Autors Hans Tobar und schließlich die von Karl Küpper, der 

sich als einziger konsequent der Zensur widersetzte und schließlich ins Visier der Gestapo 

geriet. 

 



Glanzvoll dagegen wird es im MAKK. 1948 durch eine Initiative von Kölner 

Nachwuchsgoldschmiedinnen und -goldschmieden entstanden, gehört das „Fest in Gold“ bis 

heute als wichtiger Beitrag des regionalen Kunsthandwerks zur jährlichen Karnevals-Session. 

Diese Unikate von Auszubildenden sowie Gesellinnen und Gesellen des Gold- und 

Silberschmiedehandwerks werden erstmals in einer großen Museumsausstellung im MAKK der 

Öffentlichkeit präsentiert. 

„Das Festkomitee wurde vor 200 Jahren gegründet, aber: Wir feiern ganz bewusst nicht das 

Festkomitee, wir feiern 200 Jahre Kölner Karneval. Und dies möchten wir gemeinsam mit der 

gesamten Stadt tun“, betont Festkomitee-Präsident Christoph Kuckelkorn. „Wir freuen uns 

daher über jeden Verein und jede Institution, die mit uns gemeinsam dieses Jubiläum 

begehen.“ Gefeiert wird in der Session 2023, aber über Aschermittwoch hinaus soll der 

Karneval in der Stadt dargestellt und erklärt werden. Dazu plant das Festkomitee unter 

anderem gemeinsam mit dem Kölnischen Stadtmuseum eine umfangreiche Ausstellung im 

Gürzenich über die Historie des Kölner Karnevals. Eine Erlebniswelt mit interaktiven Stationen 

sorgt für Unterhaltung bei jeder Altersgruppe. 

Für große und kleine Jecken gleichermaßen ist auch das Karnevals-Sammelalbum, das 

Gesellschaften, Bands und Künstler aus dem Fastelovend abbildet. Ähnlich einem Fußballheft 

lädt das Karnevalsalbum zum Sammeln und Tauschen ein, um eine besondere Erinnerung an 

dieses Jubiläumsjahr zu kreieren. 

Auch die Jubiläumsgesellschaften planen bereits verschiedene Aktionen rund um das Jubiläum. 

So begeht die Grosse von 1823 ihre Sessionseröffnung traditionell im Tanzbrunnen in 

Anlehnung an das Gründungstreffen der Gesellschaft im November 1822 – dieses Mal mit 

einer neuen Bühne Richtung Rheinpark und noch mehr Kapazitäten, um mit möglichst vielen 

Kölschen familienfreundlich zu feiern. Zusammen mit den Kölner Haien, die im kommenden 

Jahr 50 werden, veranstaltet die Gesellschaft zudem die „Grosse Winter-Olympiade“. Dahinter 

verbirgt sich ein Winter-Wonderland in der LanxessArena mit Eis-Spielen und 

Rahmenprogramm für die ganze Familie. 

„So klingt Köln“ heißt das Konzert, mit dem die Roten Funken die Jubiläumssession eröffnen. 

Das Gürzenich-Orchester und das Jugend-Symphonieorchester der Rheinischen Musikschule der 

Stadt Köln präsentieren in der Kölner Philharmonie einen Mix aus 200 Jahren Musikgeschichte. 

In der frisch renovierten und erweiterten Ülepooz, der Heimat des Traditionskorps, finden über 

das Jahr verteilt zudem über 30 Veranstaltungen statt, darunter Konzerte, Lesungen und 

Ausstellungen. 

Unter dem Motto „Tanz mit uns!“ starten die Hellige Knäächte un Mägde, Kölns älteste 

Traditionstanzgruppe, in die Jubiläumssession. Bis heute tanzen die Mitglieder in historischen 

Kostümen den Reigentanz (heute Reihentanz), und diesen möchten sie in alle kölschen Veedel 

bringen. An zwei Tagen im Januar 2023 wird die Tanzgruppe gemeinsam mit ihrem 



Historienensemble die Volksbühne am Rudolfplatz bespielen. Dazu kommen viele weitere 

Auftritte bei Veranstaltungen, aber auch immer wieder „op d’r Stroß“. 

So zeigt schon der erste, kurze Ausblick auf die geplanten Veranstaltungen und Projekte, wie 

vielfältig sich der Kölner Karneval im Jubiläumsjahr präsentieren wird. Die Kölner und ihre 

Gäste aus aller Welt dürfen sich schon jetzt auf eine besonders bunte Karnevalssession und ein 

ganzes Jahr mit Kulturveranstaltungen, Konzerten und Ausstellungen freuen, die die vielen 

Facetten des Karnevals erlebbar machen werden. 

 

Zum Jubiläum des Kölner Karneval 

Die Wurzeln des Kölner Karnevals lassen sich bis in das Mittelalter zurückverfolgen, der 

organisierte Karneval in seiner heutigen Form entstand jedoch zu Beginn des 19. Jahrhunderts. 

Um die mehrtägigen Feierlichkeiten am Vorabend des Fastens in geordnete Bahnen zu lenken 

und ein drohendes Verbot durch die preußische Besatzung zu umgehen, gründete sich 1823 

das „Festordnende Comite“, das heutige Festkomitee Kölner Karneval. Im gleichen Jahr wurde 

erstmals ein Maskenzug vor Publikum veranstaltet, dessen Höhepunkt die Präsentation des 

„Held Carneval“ war – dies war die Premiere des Kölner Rosenmontagszuges. 


